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Gesundheitsmanagement -
Zukunftsinvestition 

oder Luxus?

Fachtagung:

17. Februar 2010
Haus des Reichs, Raum 208

Idee und Gestaltung: Referat für Verwaltungsmanagement, 
-modernisierung und -organisation der Senatorin für Finanzen

Moderation Thomas Jablonski, Senatorin für Finanzen,
 Freie Hansestadt Bremen (FHB)

10.00 - 10.15 Begrüßung und Eröffnung der Fachtagung
 Bürgermeisterin Karoline Linnert, FHB

10.15 - 11.30  Gesundheit - ganzheitlich
 Gesundheit als Lebenskompetenz und Selbstintegration -
 Über den Wert der Arbeit und die Suche nach einem
 Wohlbefi nden

Prof. Dr. Annelie Keil, Soziologin und Gesundheitswissen-
schaftlerin, Bremen

11.30 - 11.45 Flurgespräche - Kaffee und Tee

11.45 - 12.45  Gesundheit - wissenschaftlich
 Nutzen und Effi zienz von Betrieblichem Gesundheits-
 management
 Prof. Dr. Bernhard Badura, Fakultät für Gesundheitswissen-
 schaften, Universität Bielefeld

12.45 - 13.45  Mittagspause

13.45 - 14.45 Gesundheit - organisatorisch
 Arbeit fairbessern - Gesundheitsmanagement in der
  Landesverwaltung Niedersachsen
 Anke Breusing, Niedersächsisches Ministerium für Inneres,
 Sport und Integration und
 Mareike Claus, Landesvereinigung für Gesundheit und
 Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V.

14.45 - 15.00 Gesundheit - praktisch
 Nicht nur darüber reden - Pause aktiv (gesund) erleben 

15.00 - 16.00 Gesundheit - bremisch
 Erste Erfahrungen: Chancen, Risiken und Nebenwirkungen 
  Anja Meineke, Senator für Justiz und Verfassung, FHB
 Bernd Krause, GeoInformation Bremen
 Petra Brandt, Sprechstunde Arbeitsplatz, Senatorin für
 Bildung und Wissenschaft, FHB
 Anna-Marie Schröder, Senatorin für Arbeit, Frauen, 
 Gesundheit, Jugend und Soziales, FHB
 Stefan Höppner, Integrationsfachdienst Bremen
 Dr. Menno Visser, Fachdienste für Arbeitsschutz, FHB
 Gesprächsleitung: Susanne Pape, Senatorin für Finanzen, FHB
 Bremen auf dem Weg zur gesundheitsorientierten
 Verwaltung
 Ausblick und Schlusswort von Staatsrat Henning Lühr, 
 Senatorin für Finanzen, FHB

anschließend Ausklang der Veranstaltung bei Kaffee und Tee



Die Reform-Manufaktur Bremen
Unter dem Titel „Betriebliches Gesundheitsmanagement - 
Zukunftsinvestition oder Luxus?“ fi ndet zum fünften Mal eine 
Veranstaltung in der Reihe Reform-Manufaktur Bremen statt.

Diese Veranstaltungsreihe wird vom Referat für Verwaltungs-
management, -modernisierung und -organisation der
Senatorin für Finanzen in Zusammenarbeit mit unterschied-
lichen Fachreferaten durchgeführt. In unregelmäßigen 
Abständen werden dabei innovative Themen des modernen 
Verwaltungsmanagements diskutiert.

Reform bedeutet die Wiederherstellung und Erneuerung 
bestimmter Zustände und Fähigkeiten eines Systems. 

Bei einer Manufaktur geht es traditionell um das Zusammen-
wirken eigenständig arbeitender Fachleute bei der Realisierung 
eines gemeinsamen Produkts. Sie steht somit seit jeher für die 
Idee der Kooperation in einem Netzwerk verschiedener Profes-
sionen und Kompetenzen.

In dieser Tradition setzt die Reform-Manufaktur Bremen auf die 
Kommunikation und Vernetzung unterschiedlicher Professio-
nen und Fachlichkeiten - als Voraussetzung für die Fähigkeit 
zur Re-Form der öffentlichen Verwaltung.

Die Fachtagung
Sind präventive Maßnahmen ein „Luxusgut“ oder der Schlüssel, um 
aktuelle Herausforderungen erfolgreich zu bewältigen?

Demografi scher Wandel und veränderte Kundenanforderungen, 
knappe Personalbudgets und Wettbewerb um die besten Köpfe: Der 
Erfolg von Organisationen wird künftig noch mehr davon abhängen, 
wie gut Mitarbeiter/-innen sich einbringen können, wie sie ihr Potenzial 
entfalten können und wie förderlich ihre Arbeitsbedingungen sind.

Die Gesundheit der Mitarbeiter/-innen ist dafür eine wichtige Voraus-
setzung. Sie ist kein Zufallsprodukt, sondern auch das Ergebnis 
eines aktiven Gesundheitsmanagements. Von der Identifi kation 
relevanter Belastungsfaktoren über gesundheitsfördernde Maß-
nahmen bis hin zu einem Präventionskonzept sind dabei die 
Bausteine eines betrieblichen Gesundheitsmanagements jeweils 
organisationsspezifi sch zu entwickeln.

Wie dies in der Praxis umgesetzt werden kann und welche Erfolgs-
voraussetzungen nötig sind, ist das Kernthema der fünften Reform- 
Manufaktur Bremen.

Für die Anmeldung zur Fachtagung benutzen Sie bitte bis zum 
03. Februar die beigefügte Antwortkarte oder direkt das im Internet zur 
Verfügung stehende Formular:
www.fi nanzen.bremen.de/info/fachtagunggesundheitsmanagement

Und so erreichen Sie uns
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren Sie bis zu den Halte-
stellen Hauptbahnhof oder Herdentor und sind von dort aus zu 
Fuß in wenigen Minuten am Haus des Reichs. Per Auto nutzen  
Sie am besten eines der im nebenstehenden Plan ausgewie-
senen Parkhäuser im Richtweg/Auf dem Rövekamp oder am 
Breitenweg/Rembertiring.

Vom Haupteingang (Rudolf-Hilferding-Platz) ins Gebäude kom-
mend gehen Sie geradeaus die Treppe ins 2. Obergeschoss. 
Der Raum 208 befi ndet sich oben angekommen auf der linken 
Seite. Sollten Sie den Fahrstuhl nutzen, laufen Sie im 2. Stock 
direkt auf den Raum zu.

Ansprechpartnerin zum Thema 
„Betriebliches Gesundheitsmanagement“:
Susanne Pape
Telefon: 0421 - 361 5 99 90
E-Mail: susanne.pape@fi nanzen.bremen.de

Ansprechpartner zur Reihe „Reform-Manufaktur Bremen“:
Thomas Jablonski
Telefon: 0421 - 361 22 63
E-Mail: thomas.jablonski@fi nanzen.bremen.de

http://www.finanzen.bremen.de/info/fachtagunggesundheitsmanagement
mailto:susanne.pape@finanzen.bremen.de
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